
Oberliga

Frauen aus Oberweier 
geben nur einen Satz ab

Renchen (mue). Oberweiers 
Oberliga-Frauen feierten bei 
Aufsteiger TSG Renchen/Ram-
mersweier einen 9:0-Pflichtsieg 
zum Start in die neue Saison. 
Gerade einen Satz gewannen 
die Gastgeberinnen. Der Rest 
wurde, allein schon aufgrund 
der deutlichen LK-Unterschie-
de zwischen den Spielerinnen 
nicht überraschend, zur gegne-
rischen Beute. 

Die Ligen-Konstellati-
on sieht Oberweiers Sport-
wart Oliver Killeweit als Ver-
mischung aus im Grunde drei 
Spielklassen. Die Spitze ha-
be Badenliga-Niveau, das brei-
te Mittelfeld verkörpere die 
Oberliga, die kleine Abstiegs-
zone werde von im Grunde Be-
zirksliga-Mannschaften ab-
gerundet. Die TSG Renchen/
Rammersweier werde sich im 
Verbund mit Singen um die bei-
den letzten Plätze des Klasse-
ments duellieren, sofern alles 
wie erwartet verlaufe. Gerade 
für Lorena Eckert, die das heiß 
umkämpfte Spiel gegen Mi-
chaela Vogel (TSG) an Position 
sechs knapp mit 10:6 im Match-
Tiebreak gewann, freute sich 
Killeweit: „Ein Super-Erfolg, 
der ihr weiteren Auftrieb ver-
leihen sollte.“

TSG Renchen/Rammersweier –  
TC BW Oberweier 0:9

Wiegert – Arroyo 0:6, 0:6; Grunwald – Depp-
ner 0:6, 0:6; Pertzborn – Manceau 0:6, 0:6; 
Wacker – Rauer 0:6, 2:6; Robeke – Singler 
1:6, 3:6; Vogel – L. Eckert 6:7, 6:3, 6:10; 
Wiegert/Pertzborn – Deppner/Singler 0:6, 
0:6; Grunwald/Robeke – Arroyo/L. Eckert 
0:6, 0:6; Wacker/Vogel – Rauer/S. Eckert 
3:6, 0:6.

Nur Bastian Bross 
punktet für Oberweier II
Friesenheim-Oberweier 
(mue). Das Fehlen von Rou-
tinier Philipp Bauer erwies 
sich aus Sicht der Oberweie-
rer Oberliga-Herren als fata-
ler Faktor. Gegen den Ski-Club 
Ettlingen unterlagen die Or-
tenauer am Sonntag auf der 
heimischen Anlage an der Pal-
mengasse mit 1:8. „Ob ein Spie-
ler auf den vorderen Positio-
nen spielt oder nicht, kann im 
Einzelfall Berge versetzen. Wir 
hätten vielleicht auch so verlo-
ren, aber bestimmt nicht der-
art hoch“, ordnete ein saurer 
TC-Sportwart Oliver Killeweit 
das Resultat ein. Da bei den 
Gastgebern Spieler in der Auf-
stellung nach vorne aufrücken 
mussten, „war die Konstellati-
on so nicht in unserem besten 
Sinne“, skizzierte Killeweit. 

So gewann einzig Bastian 
Bross ein Einzel gegen die mit 
vielen ausländischen Kräften 
angereisten Gäste. Dagegen 
zahlte Oberweiers junge Gar-
de jede Menge Lehrgeld, wobei 
Paul Gogonea, Lennard Smely 
und Yannis Fabry in ihren Be-
gegnungen realistische bis gu-
te Chancen hatten. „Die Positi-
onen drei bis sechs sind, gerade 
auch bei anderer Konstellati-
on, nicht unmöglich zu schaf-
fen. Dann sieht es auch für die 
Doppel ganz anders aus“, zeigte 
Killeweit auf. Auch kommende 
Woche wird Bauer gegen star-
ke Grenzacher nochmals feh-
len. „Wir werden austarieren 
müssen, was zu tun ist. Von 
unseren jungen Kräften sollte 
nach der guten ersten Woche 
dann wieder mehr kommen“, 
nimmt Oberweiers Sportwart 
die Spieler mehr in die Verant-
wortung.

TC Oberweier II – Ski-Club Ettlingen 1:8

Bross – Vondrak 6:3, 6:0; Gassmann – Ric-
ci 1:6, 2:6; Schmidt – Prokop 2:6, 1:6; Go-
gonea – Wachholz 3:6, 3:6; Smely – Deck 
3:6, 5:7; Fabry – End 3:6, 2:6; Gassmann/
Schmidt – Vondrak/Prokop 4:6, 1:6; Bross/
Gogonea – Ricci/Deck 4:6, 6:3, 1:10; Slav-
chev/Smely – Wachholz/End 3:6, 2:6.

1. Bezirksliga

TSG-Frauen stecken 
drei Ausfälle gut weg

Lahr (mue). Hernan Valen-
zuela, Trainer der TSG Lahr/
Emmendingen, war nach dem 
unerwartet klaren 8:1-Heim-
sieg der Bezirksliga-Frauen 
gegen die TF Münstertal er-
leichtert. „Ich habe mich sehr 
für die Spielerinnen gefreut, 
dieser Ausgang war im Vor-
feld so nicht abzusehen. Sa-
ra Nübling wurde kurzfristig 
krank, sodass uns drei Spiele-
rinnen gefehlt haben“, schil-
derte Valenzuela. Die Gast-
geberinnen erwischten indes 
einen starken Tag, sodass nur 
Santina Wischeropp in den 
Match-Tiebreak musste. „Die 
Mannschaft gibt sich viel Mü-
he, möchte oben mitspielen. 
Diese Botschaft ist nach einem 
Auftakterfolg immer etwas 
einfacher zu vermitteln“, sagte 
Valenzuela. Nach der Pfingst-
pause und je nach Gegner „ha-

ben wir die Möglichkeit, perso-
nell noch etwas nachzulegen. 
Es wird eine interessante Sai-
son, hoffentlich können wir 
weiter so überzeugen“, blickte 
Valenzuela bereits nach vorne.

Lahr/Emmendingen – Münstertal 8:1

Schneider – Hartmann 2:6, 3:6; Wischeropp 
- Riesterer 3:6, 6:2, 10:1; Baer – Lechner 
6:3, 6:1; Männlin – Eisenhut 6:1, 6:0; Fi-
scher – Spreemann–Feuerstein 6:0, 6:0; 
Maisack – Pfefferle 6:0, 6:0; Schneider/
Maisack – Riesterer/Lechner 6:3, 7:6; Wi-
scheropp/Fischer – Hartmann/Eisenhut 
6:4, 6:2; Baer/Männlin – Spreemann-Feuer-
stein 6:0, 6:2.

Mehr war nicht drin für 
Oberweierer Frauen II
Friesenheim-Oberweier 
(mue). In der personellen Kon-
stellation konnten die Frauen 
II des TC BW Oberweier beim 
3:6 gegen die TSG Bohlsbach/
Weier/Gengenbach kaum 
mehr herausholen. Die Gäste 
setzten zwei starke Tschechin-
nen aus den Top 70 im U18-Be-
reich ein, „die zwei sind absolu-
te Ballmaschinen. Wenn beide 

zum Einsatz kommen, hat die
TSG eigentlich stets schon 
vier Matchpunkte sicher, weil 
sie die beiden im Doppel, an-
ders als gegen uns, im Re-
gelfall nicht gemeinsam ein-
setzen“, legte TC-Sportwart
Oliver Killeweit dar. Die Posi-
tionen drei bis sechs im Einzel 
und ein Doppel seien, realis-
tisch betrachtet, zu gewinnen, 
„das haben wir annähernd 
ausgeschöpft. Mehr ist aber so 
eigentlich nicht zu schaffen“,
blieb Killeweit völlig realis-
tisch. Nach der Pfingstpause 
wartet als nächste Aufgabe das 
Derby in Ettenheim auf Ober-
weier, das sich dann möglichst
erfolgreicher zeigen will.

TC BW Oberweier II – TSG Bohlsbach/
Weier/Gengenbach 3:6

Kromer – Urbanova 0:6, 0:6; Killeweit – 
Smekalova 0:6, 0:6; Steinbach – Volkov 2:6, 
0:6; Sieg – Krizek 6:2, 7:6; Gabriel – Hee-
ring 3:6, 3:6; Siefert – Broß 6:0, 6:2; Stein-
bach/Gabriel – Urbanova/Smekalova 0:6,
0:6; Killeweit/Siefert – Krizek/Heering 4:6, 
6:1, 10:5; Sieg/Holzenthaler – Volkov/Broß
3:6, 7:6, 7:10.

Lahr/Emmendingen II 
mit „super Einstellung“
Emmendingen (mue). Die Her-
ren II der TSG Lahr/Emmen-
dingen behaupteten sich mit 6:3
gegen den TC BW Bohlsbach. 
Nicht nur das Resultat, auch die 
Einstellung seiner Mannschaft
gegen den stark besetzten Gast
bewegte Trainer Hernan Va-
lenzuela. „Als die Gäste anka-
men, haben sich die Jungs auf 
gute Spiele gefreut und sich ge-
pusht. Das ist eine super Ein-
stellung“, unterstrich er. Auf
den Einzelpositionen eins bis 
vier sah Valenzuela im Vorfeld
ausgeglichene Chancen, zwei 
Spiele gewann die TSG. Adri-
an Sexauer verlor hauchdünn, 
Stefan Kiesenhofer siegte mit 
Krämpfen im Match-Tiebreak.
Neuzugang Tobias Dreher biss
sich am einstigen Weltklas-
se-Tschechen Jiri Novak Seni-
or die Zähne aus, „dennoch hat
er sich stark präsentiert“, fand 
Valenzuela. Das Fazit des TSG-
Trainers: „Die Aufstellung ist
super aufgegangen, es war un-
heimlich eng, Bohlsbach ein 
erwartet schwerer Brocken.“

Lahr/Emmendingen II – Bohlsbach 6:3

Sexauer – Jakub Novak 3:6, 7:6, 9:11; Kie-
senhofer – Holfeld 6:7, 7:5, 10:5; Dreher – 
Jiri Novak 4:6, 3:6; Trenkle – Disson 6:1, 
6:4; Hirt – Schille 5:7, 6:4, 10:4; Siegel –
Link 6:0, 6:2; Kiesenhofer/Hirt – Holfeld/
Disson 4:6, 0:6; Sexauer/Siegel – Jakub No-
vak/Schille 6:0, 2:6, 10:4; Dreher/Trenkle –
Jiri Novak/Link 6:1, 6:1.

Start nach Maß für Oberweier
Tennis: Die Oberliga-Damen des TCO gewinnen bei der TSG Renchen/Rammersweier mit 9:0,  

während die Bezirksliga-Herren der TSG Lahr/Emmendingen II den TC Bohlsbach niederringen.

Die Bohlsbacher Herren 55 nach dem Auftaktsieg (h. v. l.): 
Andreas Wolber, Christian Link, Michael Schweiger, Peter 
Sachs, Patric Stuber. V. v. l.: Bertram Jörger, Thomas Huber, 
Reinhard Broß und Andreas Zangemeister.  Foto: Verein

Offenburg-Bohlsbach (bj). 
Im ersten Medenspiel der Her-
ren 55 des TC BW Bohlsbach 
in der Oberliga konnte Mann-
schaftsführer Bertram Jör-
ger aus dem Vollen schöpfen. 
Alle Stammspieler standen 
fit und motiviert für die kom-
mende Saison in den Startlö-
cher und gewannen gegen TV 
Neuenburg souverän mit 8:1. 
Das Saisonziel Klassenerhalt 
wurde bereits nach dem ers-
ten Spiel korrigiert und nach 
oben geschraubt. 

In der ersten Runde konn-
te Peter Sachs und Christi-
an Link klar in zwei Sätzen 
die ersten beiden Punkte für 
den TCB einfahren. Bertram 
Jörger musste sich nach 4:6 
und 6:0  im Match-Tiebreak 
mit 8:10 unglücklich geschla-
gen geben. In der zweiten 
Runde gewann Patric Stuber 

nach 2:6 und 6:4 den Match-
Tiebreak überzeugend mit 
10:2. Thomas Huber gewann 
an Position drei mit 6:2/6:0 
und Andreas Zangemeister 
an Position fünf mit 6:2/6:1, 
sodass es nach den Einzeln 
5:1 stand. Die Doppel wur-
den dann durch Andreas Wol-
ber und Reinhard Broß ver-
stärkt. Thomas Huber und 
Christian Link setzten sich in 
einem spannenden und aus-
geglichenen Doppel am En-
de verdient mit 4:6, 6:3 und 
10:0 durch. Bertram Jörger/
Andreas Wolber sowie Peter 
Sachs/Reinhard Broß spiel-
ten fokussiert und steuerten 
zwei weitere Punkte zum kla-
ren 8:1-Sieg bei, der die Ta-
bellenführung bedeutet. Die 
geschlossene Mannschafts-
leistung gibt Hoffnung auf ei-
ne erfolgreiche Saison 2023. 

Bohlsbachs Herren 55 
setzen sich höhere Ziele
Tennis-Oberliga: 8:1-Auftaktsieg gegen TV Neuenburg

Appenweier-Urloffen (m). 
Ein tolles Event für die Ju-
gend fand mit dem ersten 
Hemmler-Cup beim Golfclub 
Urloffen statt. Die Turnier-
serie umfasst vier Turniere 
in der laufenden Saison. Die 
Premiere war vor allem schon 
deshalb ein großer Erfolg, 
weil 28 Teilnehmer von sie-
ben verschiedenen Clubs an-
getreten waren. Gespielt wur-
de auf dem 18-Loch-Platz, die 

Teilnehmer hatten die Wahl, 
18 oder 9 Löcher zu spielen.

Sieger in der Nettower-
tung über 18 Loch wurde 
Desirée Batista Schmidt aus 
Freiburg vor Thembi Micken-
autsch (GC Urloffen) und Fe-
lix Schierz (GC Niederreutin). 
Die 9-Loch-Nettowertung ge-
wann Jasper Kruta (GC Grö-
bernhof) vor Marlene Winter-
berg (G&CC Baden Hills) und 
Maja Kruta (GC Gröbernhof).

Premiere des Hemmler-Cups 
in Urloffen ein großer Erfolg
Golf: 28 jugendliche Teilnehmer aus sieben Clubs am Start

Die Sieger über 9 Loch (v. l.): Jasper Kruta, Marlene Winter-
berg, Maja Kruta und Valentina-Sophia Schierz. Fotos: Verein

Die Besten über 18 Loch (v. l.): Desirée Batista Schmidt, Lui-
se Riermeier, Felix Schierz, Thembi Mickenautsch.

Die mexikanische Spitzenspielerin des TC BW Oberweier, Victoria Rodriguez Arroyo, ließ ihrer 
Einzelgegnerin beim 6:0 und 6:0 nicht den Hauch einer Chance.   Foto: Jo Fichtner

Lennard Smely musste – wie auch die weiteren jungen Akteure 
im Team des TC BW Oberweier II – beim 1:8 gegen den Ski-Club 
Ettlingen jede Menge Lehrgeld zahlen.  Foto: Stephan Hund
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